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Heuefte öeleioigung.
IDeifjt Du, lieber ^rennb jefct haben bte (Selerjrtett ein paar alte

Knodjen gefuuben unb ftreiteu barüber, ob bt'efelben einem Jlffen ober einem

ITlenfdjen angehört haben. 3dj glaube menn Deine Knodjen nach einigen
^ûbrrfnnbertcn gefimbcn merben, roirb bte Streiterei nod) nie! ärger fein."

Pro memoria.
Du magfi gefallen haben,

Du magft gefallen fein,
ITtati roirb bit bas (Sefalleu

3tt feinem $aü rerjcif|'u!

jeianstirttot (in fjodjfter Erregung): Den §orn Ijätteb itjr mir djöitue

erfparel"
Codftcrrficn : IDarttm au? Du fjättift-en bodj nüb ttf b'Sparfaffe treit."

«trftcr Shtbcitf: ï3alb graf idj am ZTefar, balb graf idj am Hfjein ;

balb lieb' idj ein OTäbdjett unb balb eine ,£rau!"
;3u>ctfet: llufinn, bas reimt fidj ja m'djt."
(Srrftet: Sdjab't rtüj, roenn's nur roafjr ift."

"îHeiftcr: IDas ttügt es 3tjncn, roenn Sie bie Sdjneiberei ausgelernt

fjaben unb nun bodj fedjtett gefjen ?"
tleifcnbet «Aanbmetftsbttrfd)« : Run, matt fann bodj bie Kleiber toriren,

bte man gefdjenft frt'cgt."

(Ein freier fommt 30 einem U t; r tuadjer uub bittet iljn um feine (Eodjter.

Sollen Sie tjaben, Jreuubdjen, fogar mit 3roeijäfjriger (Saratttic unb

rtorfjerigcr Hegulirttng."

Z. dr. i. B. ^a, unfere jungen üiäm
nev finb in ber dljat feljr boëfiaft ; boë=

fiafter als je in früheren fetten. !fi?a§

mögen fie 511m iöetfpiel angeftellt tjaben, bis
fie beu À". 33- »eranlafiten, folgenbc «nttoncc
511 uerbredjen : diejenigen Jünglinge, welche

nodj g r ü n fjinter ben Dfjrcn 311 fein fdjeinen,
inbem fie fidj «origen Sonntag in ber 3ln=

läge "To ~ febr als" Wetbfdjnäbef geteigt, bafi
alten Säften ganj gratifia) 31t äJtuthe

warb, follten uor Sdjam rotfj merben. QeU

gen fte fid) übrigen^ roieber fo naferoeijj,
fo fölten fie bertnafjen 6 r a u n unb blau
gefdjlagen merben, bis" es ifjnen idj ro arj
trot ben ättigen roirb. Töer fid) aber in bic
Sache rein melirt, beut fol» Ber «iicfeit in
allen g-arben fpieten, Senn bie Sadje
roirb mir am (inoe m bunt." R. H.
i. A. Mit einigen äBeglaifungcn einge=

fteltt. Sie gute Sadje foll nidjt burd) per=

öefjäifigfeiten in îOïifîfrebit gebradjt roerben. X. i. SS. «ein, bieonlidjc

yauptugenb ber Sdjmeis befteht öarin, bat; fie itjr äßaffer nadj detttjdjlanb fdjicft.
©enigftcnö tagte ein Sehnet an ber «eidjsieier in Senf: 2Bie tonnten mir biefeê
Keine Öanb nidjt lieben, bas uns ben «ftein gibt!" H. F. I. K. «eben
töriedjiid), Satcin unb ben «attu'witfenfdjaften nuire mandjmal Sdjöiiidjreibeii eben=

fall? tu etnpfeljlen. Spatz. die ^agbgeidjicbte roirb auch nadj ber Ülbftitmuung
nod) Spafj madjen. Schönen ©rof». M. .1. i. Kerl. (Sin in öebtilo
gehübter deutfdjer wirb als OTitabounent für bie ..îroffifdje" gefudjt." SoSljaft, aber
ebarafteriftifd). Peter, «ntürlidj roollen Sie audj gern einmal Sperf--
fäiumerliioetter. das" fönnte ohnett ganj leidjt erblüljen, roenn Sie ben S3örfen=

prügeljtmgen oon Söorbeatu; jur (Srroeiterung feines ©efdjaftes nad) borten fommen
Hefjett. *lber ißapierförodjeh fött ber Detter tein. W. H. I. Z. 2>er SBirt&S»

baustifdj ift in fotdjen dingen nidjt immer mofigebenb. vier Ijeijjts abroarten.

F. W. i. Z. Sie ;î-.'id)eu unfrei ßeft: ©rbarmen unb ©rbärmlidjfeit. ö.
U. 333er roeij}, ma§ er roill, roètfj oiel. X. X. i. Z. Ja, ba3 fann einem

oielbeicljättigten profeffor begegnen, Sc roirb'S uacljfjuleit, ntarten Sie nur. J.
K. i. F. SSir finb DoUftünbig mit ifjnèn einoejftanhen : da fdjon loteber eine

^nitiatioe in Sjene gefegt roirb, follte man bic vjnitiatioe ergreifen, jur ^nitiatioe
für bie (Sinfüfjrung einer Jnitiatiofteucr. î)aS mürbe Dein Staut (Selb bringen,
na, unb ob. B. P. i. A. die Silber müffen für Uebcrbruct gejeidjnet fein,
fonft nüiien fie uni nidjts; ba roäre bie Êtngabe ber ^bee ausreidtenb. !. i.
n. (Mérite entfprodjen. danf. B. I>. i. S. <w groifdjen sein Rapier
oerfunfen gemefen. Soll aber bodj nodj fommen. H. H. i. M. 3Benit

uuei Streitenbe feine ©iniguttg erjielett fönnen, fo ift bas natürlid) eine Reinigung".
- ö. U. i. I>. (i"in fllildimann meinte: Stilen SBafferMften ift nidjt ju

trauen ; id) roollte früöer einmal mit ganj frifdjein «cgenroaffer ein Kalb mäftcit,
aber idj tfjäte eo nie mehr." i. Z. da idjrieb fo ein .uttirpS in ber

Sdjtile: SBit fuhren mit ber «erijtsufrigen, um bort beu Sonntag u m jubringen."
B. M. i. B. der Flenid) ift fdjott im grauen Slltertfjum ein ©eroofjnljeitâtljîer.
gciuefen. dafjer ift ber Sprudj: w"3<n (Slenb fönnen Sdjene ttiajt erfreuen, roer

mödjte Pocfj in Ci'ffig :1ioieu ftreueu" mir bebingt ansuerfeniten. manchen.
O. ^ugenb" fajeint aud) bei ^fjuen roenig Jngenb m fjaben, ftntemafen für bas"

erhaltene (iouoert 1 ^raufen Strafporto 311 entridjtert roar. Jm llcbrigeit einuer=

ftättben! W. i. B. Sßenn «etitator îûrïdjmann in 3§re ©egenb fommt,
fo laffen Sie fidj biefeu gewaltigen Sl)afespeare=^ntenn-etcn nidj't entgegen. .1.
K. i. A. ,,3d) roill ©ud) leljren ©efidjter madjen", 5111- Straf gibt'S ein

Sptildjfeift, uerföljnt eudj mitSadjen! (^>rüin-. B B. i. Wien. SSir feinten

bie Berljältniffe ber bottigen Stabt aus eigener 3lnfajauung ganj roofjl unb roiffen,
baß eô ben îBeanerit nidjt looljl ift, roenn nidjt überall ein iüeljdjerl an ber Spitte
fteÇt. II. W. i. V. Segen Sie fid) bie mir gr. « foftenbc, in ®enf er;cbci

nenbe Patrie suisse" bei unb Sie finben, roas Sie iudjeit. iieifpielSiueife ent=

Ijält bic netiefte Stammet biejes blattes bas tretflidje portrait trou «tinta dro;,, prächtige

9tnfidjtcn 00m drtentgletfdjcr unb eine ganje rKeitie pcfjft intereffantir 6'iSgfbilöe
ber heftigen 3änuar=93ife u"b iobann ^toei uon ßrt. %*rof. dr. Àorfter burclj boU

fjinburdj 'aufgeiiommeite %Ujotograpl)ieit einer lebenden vanb nadj ber jettt fo oiel

Stiitietjen ntactjeubeit DJÎetljobe uon ^Srof. «öntgen. das finb in ber îfjat hödjft be=

Bterienäroertlje Seiftungen einer iuuftritten geitidjriit. K. i. Kebir. 2ßir

ftetjeu natürlich im dienfte jener unheimlidjen Slüctsmadjt unb eine öanb ber UnfcBttlb

mufi oie èegfûcften üfefange". ällfo nur fjoffen. ©rufj! S. S. i. F. ci"S

gibt i?eute, bie wollten «astiidjer Ijaben, auch wenn fie feine «aie hätten
Verschiedenen. Aitounnu's bleibt mtbcriidtfidifigt.

Ball- ::
Anlass - Stoff - Neuheiten elanGnr6UBf^r:lr,Br

lichtfarbiger Gewebe in Wolle nnd Seide.
Neueste grosse Muster-Auswahleti obiger, sowie jeder Art D.mieil-
nnd Herrenkleiderstoffe und Flanelle. Confections- und

BaSatZStoffe. Grosse neue Sortimente in Schwarzen, halbschwarzen Und

farbigen Damenkleiderstoffen, reine Wolle von Kr. 1. 05 an 11er Meter bis

zu den elegantesten Genres billigst. «¦ Militer und Modebilder umgehends franco.

Oettinger & Co., Zürich.

J.E.ZüshZürich
Geigenmacher & Reparaheur

DiPLo Mirer
d.kanr. G ewerbeäussfeilunfj

Fassungen
jeder

^ Art.

Glühlampen-
Fabrik Hard

Zürich
versendet nur Lampen erster

Qualität.
Preisliste zn Diensten.

Electr. glüh. Nftse, Ang«, Ohr, für Vergn.-
Abende, Jagd-,Velo-Lampen. Preitl.20 PC c

Foersterlina. Berlin-Friedenau.

Hôtel Bernerhof, Zürich
=33 neben der Kaserne. ^= -14-

Hôtel zweiten Ranges. Einrichtung ersten Ranges.
Elektrische Beleuchtung in allen Zimmern.

Grosses Café - Restaurant
Vorzugliches Müiichener Löwenbräu.

G-ute Küche.
Omnibus am Hauptbahnhof.

Besitzer : Weltert-Züst. Gérant : Otto Blaser-Gloor.

Verkauf nur an Wiederverkäufer

Der unfehlbarste »Fleckenreiniger« ist das automatisch

wirkende A ]> h »11 Î /.Oll das in all Apotheken
und Droguerien zu haben ist. Mit meinem

Feueranzünder ¦

mache ich unfehlbar Kohlenfeuer ohne Holz oder Papier.
Empfehle auch Wintersportsartikel und zwar acht

norwegische Schneeschuhe und Zubehör, Laufstäbe, Kunst- und

Schnelllauf-Schlittschuhe, patentirte zerlegbare Rennwölfe.
Gerteral-Dépôt: Joseph B. Nebel

43 Stockerstrasse Zürich Bleicherwegplatz

Verkauf nur an Wiederverkäufer 21-52

Der Gastwirt"
wird zum Abonnement sämtlichen Wirten bestens empfohlen.

Loosgesellschaft
Personen .jt'den Standes,

die einer Bwosgesel luchaft
(Prämien - Obliffatinnen) beifcn-
treten wünschen, belieben
ihre Adressen wnb A.B.B.
78 an die Expedition des

Nebelspalter' S Zürich,
Kell, einy.nsenden. 0® s

!3si

pJfÇlzschnirl'e

MiüiiMiMIiilll
Curiositäten-Cataloge

mit 50 grossartig, neuen Mustern gegen
Einsendung v.Fr. 2. (Briefmarken,).

Hugo Paul, Venedig, Italien,
Campo della Tana 2127. 11-x

Neueste ^eleidiguiia.
weißt Dn lieber Freund, jetzt haben die Gelehrten ein paar alte

Knochen gefunden und streiten darüber, ab dieselben einen, Affen oder einen.

Menschen angehört haben, Ich glaube wenn Deine Knochen nach einigen
Jahrhunderten gefunden werden, wird die Streiterei noch viel ärger sein."

?w M6M0M.
Du magst gefallen haben,

Du magst gefallen sein,

Man wird dir das Gesallen

In keinem Fall verzeih'nl

Hausvater (in höchster Erregung): Den Zorn hätted ihr mir chönne

erspare!"
Lochterche«: Warnm au? Du hättist-en doch nüd us »'Sparkasse treit."

Erster ÄtudeNt: Lald gras' ich am Nekar, bald gras' ich am Rhein;
bald lieb' ich ein Mädchen und bald eine Frau!"

Zweiter: Unsinn, das reimt sich ja nicht."

têrlter: Schcid't nix, wenn's nur wahr ist."

Meister: was nützt es Ihnen, ivenn Sie die Schneiderei ausgelernt

haben und nnn doch fechten gehen?"
H.eilcnder Landwerks burfche: Nun, man kann doch die Kleider toriren,

die man geschenkt kriegt."

Ein Freier kommt zu einem U h r macher nnd bittet ihn um seine Tochter.

Sollen Sie haben, Freundchen, sogar mit zweijähriger Garantie und

vorheriger Regnlirung."

Lriefkasteu der Redaktion.
<». » Ja, unsere jungen Männer

sind in der That sehr boshaft;
boshafter als je in früheren Zeiten. Was
mögen sie zum Beispiel angestellt haben, bis
sie den F B. veranlaßten, folgende Annonce

zu verbrechen : Diejenigen Jünglinge, welche

noch g r ü n hinter den Ohren zu sein scheinen,
indem sie sich vorigen Sonntag in der
Anlage ko sehr als Gelbschnäbel gezeigt, daß
allen Gästen ganz gräulich zu Muthe
war?, sollte» vor Scham roth werden. Zeigen

sie sich übrigens wieder so naseweiß,
so sollen sie dermaßen braun und blau
geschlagen werden, bis es ihnen schwarz
vor den Angen wird. Wer sich aber in die

Zacherein melirt, dem soll ver Rücken in
allen Farben spielen, Venn die Sache
wird mir am Enve zu buni." lî. ».
i. à. Mit einigen Weglassungen eingestellt.

Die gute Zache soll nicht dnrch
perGehässigkeiten in Mißkredit gebracht werden. X. i. K5. Nein, dieänliche

àivlugeno der Schweiz besteht darin, daß sie ihr Wasser nach Deutschland schickt.

Wenigstens sagte ein Revner an der Rcichsseicr in Genf: Wie könnten wir dieses
kleine Land nicht lieben, da» »us dcn Rhein .nm !" ». ». Ii. Reben
Griechisch, Latein und den Naturwissenschaften märe manchmal Schönschreiben eben-

salls ui empfehle». 8p»t». Die Iagdgeschichte wird anch nach der Abstimmung
»och S vas; machen, Schönen Gruß. - ZI. .1. ii. Itorl. Mn in Geduld
geübter Deutscher wird als Mitnbouuent sür die Possische" gesucht." Boshaft, aber
charakteristisch. weiter. Natürlich wollen Sie auch gern einmal Speck-
tniumerliwctter. Das könnte Ihnen ganz leicht erblühen, ivenn Sie den Börsen-
prügeljungen von Bordeaux zur Erweiterung seiues Geschäftes nach dorten kommen

ließen. Wer Papierkörbchen soll der Netter sein. VtV. ». i. 2!. Der
Wirthshaustisch ist in solchen Dingen nicht immer maßgel'end. .vier heißts abwarten.

I?. <i>. i. !S. Tie Wichen nnsrer .-z'cil : Erdarine» »nv Erbärmlichkcit. ».
l Wer weiß, was er ivill, weiß viel. X. X. i. 55. '-,», das kann einem

vielbeschäftigten Prosessor begegnen. Er wird's nachhole», warten Sie nnr. »k.

Ii. ii. I'. Wir sind vollständig mit ihnen einverstanden : Da schon ivieder eine

Initiative in Szene geseht wird, sollte man die Initiative ergreifen, zur Initiative
für die Einführung einer Initiativsteuer. Das würde dein Staat Geld bringen,
»a, nnd ob. 15. I*. ». ^ì.. ?ie Pildcr müssen für llebc<dr»ck gezeichnet sein,

sonn »iweii sie »n.> nichts; da wäre die Eingabe der Idee ausreichend. - »I. ».

ZI. Gerue entsprochen. Tant. I). » i. 8. ^wische» vem Papier
versunken gewesen. Soll aber doch noch komme». ». ». î. ZI. Wenn
zwei Streitende keine Einigung erzielen können, so ist da« natürlich eine Äeinigung".

- » II. i. ». Ei» Milchmann meinte: Allen Wasserkräfte» ist nicht zu
traue» ; ich wollte früher einmal mit ganz irischem Rogcnwasser ein Xalb mästen,
aber ich thäte es nie mehr." i. 25. Da schrieb so ein Knirps in der

Schule: Wir sichre» mit der Rechtsufrigen, um dort dcn Sonntag u m zubringen."
ZI. i. ». Ter Meiisch ist schon im grauen Alterthum ei» i^eivohnheitsthier

gewesen. Daher ist der Sprach: Im Eleiid können Scherze nicht erfreuen, wer
niöcbre doch in Essig Nosen streuen" nur bedingt anzuerkennen. Zliinelien.
». Jugend" scheint auch bei Ihnen wenig Ingenv z» haben, sintemalen fiir das

erhaltene L ouvert l Franke» Strafporto zu entrichten war. Im Uebrigen einver-

nande» 5». ZI i. ». Wenn Rezitator Zürichinami in Ihre Gcgend kommt,

so lassen Sie sich diese» gewaltigen Shakespeare-Interpreten nicht entgehen. ,1.

II. i. ^ì.. Ich ivill Euch lehren Gesichter machen", zur Straf' gibt's ein

Sprüchlein, versöhnt euch initvachc»! t^tüße. - 15 ». i. ^V!ei» Wir kenne»

die Verhältnisse der dortige» Stadt anS eigener Änschanung ganz wohl und wissen.

daß es de» Weanern nicht wohl ist, wenn nicht überall ein Biehcherl an der Spitze

steht. ZI. W. i. V. Legen Sie sich die nur Fr. «i kostende, in Genf erscheinende

l'nti'»' -on--,-.,-- bei »nd Sie finde», was Sie suche». Beispielsweise
enthalt die »elicste Nummer dieses Plattes das treffliche Portrait vo» Nnma Droz, prächtige

Ansichten vom Trientgletschcr nnd eine ganze Reibe höchst intercssantcr Sisgebilve
der deftigen Januar-Bise nud iodauu zwei von 5?rn. Prof. Tr. Farster durch .vwl>

hindurch aufgenommene Photographien einer lebenden >?and nach der jeht so viel

Aliisehen machenden Methode von Pros. Röntge». Tas sind in der That höchst be-

merkensiverlhc Veistnngen einer illuslnitea Keilschrift. lî. ». lie!»»» Wir
stehen natürlich im Dienste jener uuheimlichsii Glüctsmacht und eine x?a»V Ver Unschuld

muß die Beglückten nselnnge". 'Also nur hosfe». l^rnß. 55. 5i. i. I'. ES

gibt Leute, die wollten Nastücher haben, auch ivenn sie keine Nase hätten Ver
»vl»»««ìei»e». Anonymes bleibt »»berücksichtigt.

KM- : lioktksrdiger Ksvebe tu Volle uuâ 8eiâe.
-Neueste grosse >l»ster-/V»svclkIen oliiger, snvie secier .Xrl llSMSll»
ullâ llorreukleiaerstolke uucl ?IsueUe. voukeetious- uuâ

Lssàsioilk. (;r0!ise neue »nrtimente in svllvsrssll, usldseuvsr^eu uuâ

ksrbigen vsmsllklkiâerstoiksll, reine Volle von br. 1. »7> an per IVleter bis

?.i> clen eleg-intesten (Genres billigst. »----» Xlndter »ncl ^lo<Iel>iI6er umgelieuils kr.-cnco.

Dsttingor «î. Lo., lürion.

lZeigenmscliei' âlîepârà

cl.kÄkir. c ewel-beâuzzsejlulig

k!l!i!«UN!?eiI

seller

i» r » v I»

Preisliste ?u Iliensten.

ro«r»t«>rlinil. IZorlin-k'rjsasn-.ii.

nolxzn dc^r Kn^^l'lip. W- -14-

I^otel Zweiten k^nsses. Linricktun^ ersten ^srì^es.
H!1àtrisc:r>6 LkIsuLtâtêA irr s-ilsri ^iriirrlsrQ.

Ki-08868 Laie - k?k8iau>-ani
Vok?.UgIIc!N68 Nllilc.lkilei' l^övknvi'iili.

tAuìs üüvns.
Oiniiikus am Uiruptkkkànt'.

Besitzer: ^sltsrti-LIüst:. ttèrant Otto SIî.ser-S1oor.

Verkant uur su VieServerkäuker

Oer nnkolilbiir-te »?Iecl<enreini!zer'- !üt clnü autom-it!-->c'u

viriiencle ^.pl»»»»»««»» ----» à in cillcn .-Vpc>tbel<en

unà Droguet ien Tu lieben ist. Xlit meinem

I e»»S»«i»!»ii»»»«î'?» ^
m.-tcke icü iinkeklkar Koklenkeuer abns l^ol?. o6er l'apicr.

l^mpscble -»icb VllltkrSpvrtsarMol uncl ?.>v->r äcbt Nor-

^veZisetie l?cbnee->cbuk>e uncl /udekor, I.iiutst-ibe, Kunst» »n6

^cl>nelllil»s-!?cklit>scbuke, patentirie i-.erleg>,ccre lìennvvolke.
l ^-ü^lni-! >l : .I^Mexl» II. x«-k»el

43 .»itocicerstrasse ^ürick Lleicbei n egpl-itii

Verlcank uur su Vieäorverl.ülltkr 21-52

Oer (^à^virt"
vvirâ /.um ^.koiuiement »ÄMtIiclit2u Wirten keàns empsoulLn.

I>09Zg6§6»8Lk3ft

«ì»e <»iii«»r I.«a!î.g-e«»-II>-eIl»Lt
ss'iiimien- OdliL'kti-'nsn) »»?>«»»-

trete»» wiii»«» »»«»», »»eliekei»

ik?« ^>ilre!»«ei» ««ik ^ 1^ »
7l»4 »i» «îîe Dxpeäitli«»», Ae«

,,Xe»»e>«H>»Iter' ZÜSirivI»

xetl. eii»?!ii«e»»Äei». Gg

».

eurio8iiâikn-esialogk
mit ö0 -zrossrcriig. neuen Clustern gegen
Linsei>6ung v.I-'r. 2. (lZriesmarlcen).

llugv ?SUl, Venecüg, Italien,
l.ampo clà 'p-ina 2127. 11-x



Jordan &Cle,Mrich^
77 Bahnhofstrasse 77

Spezialität :

Heppen Verkauf
meterweise!

Anfertiir. nach Mass

Anzüge, Joppen,
Haveloks, Mäntel etc.

Vevey.
N ächst dem Bahnhof, Dampfschi IT und

Post. Haltstelle des electr. Train. 37-x
Höflichst empfiehlt sich (O F 6767)

Der neue Besitzer:
W. Ziegler-Bachmann.

Dr. A. B. Sager,
Spezialarzt, <*Iarus.

ob. Kirchwegstr. 738 I b. Bahnhof).
i. Konsultationen täglich 1 4, auch Sonntags.

Spezialität: Sämmtl. chronische
Krankheiten. Haut-, Harn- u. Geschlechts-
krankheilen, Syphilis, innere Behandlung
Chirurg. Krankh. "Nervosität, Schwächezustände,

Impotenz. Auch Behandlung
durch Korrespondenz nach bewährter
neuester Kurmethode. Sicherer Erfolg.

Wiederverksiuter gesucht.

Preisgelurönt 18-52

P. P. W. Barelle's
Universal

Magen -Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!

l'roben graiis gegen Porto,
vom Haupt-Dépot

P. P. W. Barella,
Berlin S. W., Friedrichstrasse 220.

Mitglied med. Gesellscb. von Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3. 20.

Dépôts:
Zurieft : Apotheke von L. Baimiunn

bei der Sihlbrücke,
Apotheke zur Post am Kreuzplatz

NeumUnsler.

Pariser Gummi - Artikel
Ia. Vorzug Qualität

à 3, 4, 5, 6 und 7 Fr. per Dutzend
(auch werden halbe Dutzend
abgegeben). Preis-Courant wird gegen
10 Cts.-Briefmarke verschlossen
zugeschickt. 16-52

Emil Küche Ii, Coiffeur,
Cliur.

Zu beziehen durch jede Buchand-
lnng ist die preisgekrönte in 28. Auflage

erschienene Schiifl des Med. -Rath
Dr. Müller über das

tteààkù o/^tWen- und

Freie Zusendung unter Couvert für
Fr. 1. 25 in Briefmai ken. 34-52

Eduard Bendt. Brätinschweig.

Der allein ächte Sehweizerbitter!
Vor oilcr nach

den Mahlzeiten,

pür oder
mit Wasser

genossen.dem

Magen sehr

zuträglich.

35-jähriger
Erfo'g.

Wäll rend des

Winters ist
der ächte

Dennter - Bitter

als

Grogg"
sehr zu

empfehlen.

I
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Theater- und Masken - Kostüm-
Verleih-Institut

Gebrüder Jaeger St.Gallen
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in Kostümen für Theater-Aufführungen,

historische Umzüge, Turner-Reigen, lebende Bilder, Masken¬
bälle etc. bei billigster Berechnung zu gefl. Benützung. 20-10

00
0000
©
0

Oerr îr. ïWeltcr In ittoteiibiirg n. Suifa jdjrcibt: l)r. toimncrs iSimatcaen iwmfcte
idj bei einer jungen tarne an, fie îeit nicbrereii URe-naten nu alleu aciudjnten ÏPÎitieln trofcciiber,
tiodiflraciäer SBleitbfueM litt. $cr t- rioln tun» ein gcrabcjii ungewöhnlicher. Alle 35c-
fd)l»erbcn idjrcanben in lurjer Bett, t>ic junac Dame befam ein blil&eiuVS SJuSiclien unb lunntc
als volltommen gebellt betrachtet werben. ,icb bin Obnen ju grogem "Banfe ucrpfltcbtet unb »erbe
bei Sileidifucftt ie(,u mir iiuct) Gtir Präparat amoeuben."

.(jeu îr. «'i. .Od" inâBten: Beehre iniil), Qbncn mit arofier SBciriebiauna mitjutbeilene
MB meine SKciultatc mit Dt. vemmers .somatogen ganj uorjüglidie innren. ®rei Kälte
eminenter *8Icid)fud)t jeiaten in inr^er ,3cit bie crfreulid)fte fficffcnmg. î)ao Serien icber unliebfemen,
9îebeiili)irtuug, bie Iräftige Steigerung bev> Slppetit* niattien Jbr Präparat ju einem H'ertfroollcn

beä 2lrjueijd)auCÄ." .^¦^gHHMMgMHHMHBU
ijerr ©taWarjt 3>t. Sang in .«, im>uii : SKit Ir. Öommel'ä ßclmewogen liabe id) febr

aiinftiae Ihfplge ctjiell unb beUHifirte fid) bctàfeibi namcntliit in einem Soll Don hodigrntiigetitlutittmuti) mit uoatoutmeu hcmtfcserlicgciibe* »erbauung imb ©rbredieit ie,
Uorjüglilf), inbem fdion nad) nur lurjem Webraudic bei SBröparcrhtS bas Erbrechen aufliPrle. Crgluft
eintrat unb fid) bamit bas Slllgcinciuberiubcn fid)tlirf) beffene." SProfpttte mit buubeitcn bon
abtrieben (Mutanten auf gef. Verlangen flrnttè unb frnufo. Depots in allen Slrdbefen. 14-5

^iicofcin Je §o., ehem. pharmaceut. Sabotât., 3iirtd) Ilf.

© Haar- und Bartwuchs-Pomade. ©
Unübertroffen zur Beförderung eines kräftigen

Bartwuchses, besonders bei Barllosigkeit junger Leute.
Auf dem Kopfe angewandt, stärkt sie den Itaarboden,

!und befördert das Wachsthum der Kopfhaare. Unschäd-
:/ i lieh und leicht anzuwenden. Ein wirklich gutes Bart-

wnchS-lUiltel. Niehl zu verwechseln mit anderen
wirkungsl. Fabrik. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.

Haarkräusel- Essenz.
Durch Anfeuchtung mit der Essenz kräuseln sich

nach dem Trocknen die Haare und bilden sich hübsche,
[ natürliche Locken. Schadet den Haaren keineswegs,

A ll Fl. 3 Fr. Porto 35 Cts. ¦anOHK^HHBRi££3

Schuppenwasser.
Vorzüglich zur Beseitigung von Schuppen, Reissen u. Jucken auf der Kopfhaut,

geg. Haarausfall u. Kahlkopf, kräftigt den Haarwuchs. 1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cts.

Nenes,
orientalisches

färbt Kopf- und Barthaare dauernd in schwarz,
ergrauten Haaren die ursprüngliche Farbe wieder.
Haarfärbemittel, daher unschädlich. Preis 4 Fr. Po

Haarfärbemittel
braun und blond und gibt
Nicht bleihaltig wie andere

to 25 Cts,

Schöiiheitswasser
Ein ausgezeichnetes Waschmittlel für dunkle, gelbe, rauhe und rissige Haut

für Gesicht, Hals, Arme und Hände, gibt einen weissen, frischen und zarten
Teint, ausgezeichnet gegen Unreinheiten, Rothe und Flecken der Gesichtshaut
und Nasenröthe, konservirt die Haut bis ins houe Alter, erhält dieselbe
geschmeidig und schützt vor Runzelbildung. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.¦¦¦¦¦ Karrer Gallati in Glarus. HnHnH 3-26
Dépôt: Zürich, J. Allés, Coin"., Nappasse 8. J. Klumpp, Coift'., im Metropol",
E. Niederer, Coiffeur, Hottingen.

Hämorrhoiden.
(Goldene Ader.) 26-3

Grosser Erfolg mit sinnreicher,
patentirter Erfindung. Aerztlich
vielfach empfohlen und von
Kranken mit Vorliebe angewendet.

Direkte Zusendung mit
Gebrauchsanweisung Fr. 4. 75

Verschlossene Briefe. Auskunft
20

1

Adr.: Aesculap Lugano.

iskunft I-I
Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1880.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).

22-52

\ Ziehungen per Jahr.

Nächste Ziehung 1. Februar.

Staats-Eisenbahn-Loose,
in der ganzen Schweiz gesetzlich erlaubt,
mit Hauptgewinnen von 600,000,
300.000 100,000. 50,000 Franken etc.

Jedes Loos muss gewinnen.
Kleinster Treffer Fr. 400. Monatliche

Theilzahlung auf ein ganzes Ori-
ginal-Loos Fr. 5. 32-2

Mit der zweiten Zahlung erwirbt der
Käufer das volle Anrecht auf alle
Gewinne.

Ziehungslisten gratis. Offerten werden,

so lange der Vorrath reicht, gegen
Einsendung von Ft. 5 und 20 Cts. Porto
oder Nachnahme ausgeführt durch die

Schweiz. Generalagentur
J. Rosenmeyer, Zürich.

Limmatquai 94.
Agenten gesucht.

und Gemüths-
beurtheilung nach

jeder beliebigen Handschrift besorgt
zutreffend à Fr. 2 (Marken) J. C. Kradol-
fer, Kalligraph, Zürich, Grüng. 10. Kurse
für Schönschreiben und Buchhaltung.
Kalligraphische Andenken und Diplome
billigst. Heilung vom Schreibkrampf. 36

Charakter-

Pariser
GUMMI -ARTIKEL

Ia. Vorzug Qualität
à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 35-20

Aug. de Kennen,
Zürich.

Echte Briefmarken
60 Spanien Mk. 1.25
25 Portugal .1.25
20 Argentinien. < 1.50
20 Bulgarien < 1.50
20 Serbien 1.75
500 Verschiedene 7.50
lOOOVerachledene 20.
Alle verschied. Porto extra.
Preislist.üb.l327Serien grat.

26 W. Künast, Berlin W. 64

Geg. 1866. Unterr den Linden 15.

77LaknkoIstru55-77

mel.t«ei8.!

à^iigk, Soppen,
klsvelol.8, MiltsI vie.

Xackst clem liaknkof, Oampsscbiis unà
l'osl. Ilaltstelle clés electr. 'l'ram. 37-x

Ilollicksl empsieklt sick (0K6757)

8pk2ialsrüt, <»Ii»r»!»>.
ok. Kirck^vegslr. 7Z8 Û>, IZaknkof).

i. Knnsu'tationel. läglickl 4, auck sonntags.

8pe?,ialilän Làmintl. cbroniscke
Kraukkeiten. Ilaul-, IIc.ru- u, t^esckleckls-
krankkeileu, !>vpbilis, innere IZekanàlung
ckirurg. Kraukk. X'ervcisilal, !?ckvväcbe-
?nsta»àe, Impolcuii. .Vuck Ilekancllung
àurck Knrresp.niàc»-! uack kevräbrter

KM
VVie6erverkzi.uiei> ge5ucnt.

prà^ski'mil 18-52

iVIagen -l^ulve»'
keseiligt sokort aile 5>climer?,en uucl Le-
sck-.veràen. kuzkm.ft cinentgeitlick

vom Ilaupì-Oêpol

Berlin L. W,, Krieàrickstrasse Z2o.

ln Scbscktelr, à fr. ê. uncl fr. Z. 20.
> ó t :

AiU'i^U: ^s»>litt>ko von I,. I-înttiiintttt
Kei >ler 5>inlkrUcke,

.^jXlliic'Ivo /t!!' lllll !<lVll/j>Ilt>/
Keunillnster.

Is. Vor2lig yuslitât
à 3, 4, 5, L uncl 7 k'r. per Outûenà
(auck v»eràen kalke Out?.euà akge-
geben). ?re!s-<^our»nt wirà gegen
Iv <às.-Iîricsmarke verscklossen ^u-
gesckickì. 16-52

»IN il «ilcvneli,
Oliur.

/u besiàll âiirek jsâe Lllvàsnâ-
IllNg ist àie pieisgekrnulc in 28. ài-
läge erschienene Lckiisl àesàleà.-Katk

Or. NuIIer über àas

kreie !<usenàuug uuter (Couvert kür
b>, 1. 25 in ttrietniarken. 34-52

Lâusrà Louât, l lru>!n-iàij vv,'i^.

Oer allein Äente 8on>vei26^vitttzi'!
V«>i' tnlc'i ii:,« Ii

reu, >'»>' 0tl« i
Mil ^Và88«ZI'

^bi>98î-!en,<Iein

^ii^l'Ii 80>il-

/litiüoüell.

35-Mnger
l.rfo!g.

>VîlIii i ii<l 6«!-!

^ i>ik>'i> ist

à' iiâtv

îì.8

,>Kn0gg"
Zi'lll' iill

eniniedlen.
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Ilikàl'- unc! IVlàen - Kostüm-
Verl6iîi-IN8Mt

Kkbi'iîâkl' à^r 8t.Kà
enipseklen ibr rcickbaltiges Imager in Kostümen kür I'keater-/Vus-
fiiilrungeu, bistoriscke IIm?.uge, l'uruer-Keigen, lebenàe Lilàer, >1asì.en-

Kalle etc. bei billigster Ilerecknung üu gell. IZenllt?.ung. 20-10

G
G
G
G
G
G
G
G

Mutarmutl). Bleichsucht.
Herr Dr. Meycr i» Rotenburg a. T^lda schreibt ^ Dr. Hommel's Hämalogeu wandte

bochgraoigcr Bleichsucht litt. Dcr Erfolg war ei» geradezu ungewôhnlichcr. Alle
Beschwerden schwanden in kurzer <>eit, dic junae Dame belan, ein btiibeudes Aussehen uud lonntc
als voltlommen acdcilt betrachtet

lv^crde».
>Zch diu Lbnen zn großem Danle verpflichtet und werde

Herr Dr. M. Helf in Wie«: Bcelirc mich. Ihnen mil grolzer Bcsriediauna mitzutheileue
dax meine Resultate mit Dr. Hommel's Hamatozen ganz »orzügltch« wareu. Drei Fälle cini»

Redcnwirluna. die lrästi.te Striacruna d.v> Avvelils mache» >Zl>r Präparat z» einem werldvollen

Herr Stabsarzt Dr. Lang in Keniptc»: Mit Dr. Hommel's Hämatoacu bade ich sebr
aiinstiae Crsolae erzielt und bewährte sich dasselbe namentlich in einem Fall von hochgradiger
Bluiarmuth mit vollkommen darnlederliegcnder Verdauung und Erbrechen -..
vorzüglich, indem schon nach nnr kurzem Gebrauche des Präparates das Erbrechen anshertc. StZIuK

Nicola«! Ko., chcm, vlialiiiaceut. Laboral., Zürich III.

G Haar- unâ Sart^uàs-^oinaâS. G

^Vuk àem Kopse ûngevvirnàt, slàrl t sie àen I laarkoàen,
!unà kekôràert àas VVîtcbslkum àer Kopkbîlllre. Dnscbâà-
> licb uuà leicbt .in^un e'làen. Kin v!rl<Iick gules rînrt-
^'N0d8-Ali1ì>>ì. leicbt nu verxveckselu mit -rnàeren

l^aaààel -tî886iii.
Ourcb ^nkeucktung mit àer Kssen?. Icràuseln sick

ni>ck àem 'I'rucl<neu à!^ Ilaccre unà kilàen sick kllkscke,
l n-rtllrlicke Koàen. .»>ckltàet àen Haaren iceines^vegs,

F II I-'I. 3 I>, l'nrlo 35 < l>, >W»l»l»>î>M>l?II^t»l»l>«g

Voivüglick eur Les. ili»cmg vo» Lckuppen, Kelssen », tuclcen ans àcr Kopk-
kaut, gcg. tts-itrauiZf-illl u. Kskskopf, I<r.-iiìigt àen H-ì-rrìvctcks. 1 ?I. 3 b'r. Porto 35 Os.

^Vllv8,
<liivllt.illi?><:l»e8

sàrkt Kopk- unà Sartksare àaueruà in sckvvsr--,
ergrauten Haaren àie ursprUnglicke b'»rl>e vvieàer.
Ilaarlàrliemittel, àaber unsckaàlick. l'reis 4 !<>. I^u

liAAt-fäl-dkmittel
brsun nnà bloriâ unà gibt
>l!ckt kleikaltig >vie anàere

lo 25 Ots,

Kin ausgeneickneles >Vasckmittlel lur àunkle. gelbe, ranke unà rissige Haut
sür (Zesicnt, liais, ^rrne unà îblânàe, gibt einen weissen, kriscken unà warten
leint, ausgeneicknel gegen Unreinkeiten, Kötke u»à Klecken àei tìesicktsksnt
unà r>Iasenrötde, I<onservirt àie Haut Iiis in's koue ^Iter, erkält àieselke ge-
sckmeiàig nnà scklltüt v<» Kunûelkilàung. l'reis 5 b'r. unà 3 ?r. ?orto 35 Lts.
M»»»»»»»»»»! Karrer QsIIsti in Qlsrus. tBiHîi^IlMWWIIIlHM 3-S5

Oèpot : Surick, ^s. /-.lies, (...us., Xapsz-->>.<>> 8. ^ Klurnpp, c^oiss., irn .Mètropol",
K. olieàerer, <^oiiseur, I-Ic>ttingen.

(Lolàene ^àer.) 26-3

(brosser Krkolg mit sinnreicker,
patentirter Krbnàung. ^eri5tl!ck
vielkack empkoklen unà von
Kranken mil Vorliebe angevven-
àet.

Oirekte /.usenàuug mit <^e-

Iiraucksanìveisuug b>. 4. 75

Verscklossene lirieke. ^uskunst
20

là.

ülir. keslîliizp lllgZlili.

lslvUNst

«eltsusîtellung pari! 1880.

LSOOOI.^.I'

22-52

8 /iàng.u ptt llà^.
Kâlîtà Nedllug l. kobriiar.

in àer gan?.en !>ck»'eix geset/^lick erlaubt,
mit âauptgkVIMlKII von 600,slv0,
300.000 100.000, 50,000 I- ranken etc.

Ikà l.008 MU88 gewinnen.
ülomstsr Vroiter kr. 400. Uonat-
licke 1'nsili-aklung ilui à gsilîtes Sri-
gmal-l.008 k'r. ö. 32-2

àlit àer ü>>veiten Gablung erwirkt àer
Kavier àa^ Volle .^nreckt aus alle
<^eu->r>ne.

Aekungslisten gratis. Offerten wer-
àen, so lange àer Vorratk reickt, gegen
Kinsenàung von I- r. ô unà 20 <^ts. ?orto
oàer ?sacknakme ausgekllkrt àurck àie

8vQvei2. koiierslsgelltur

Agenten gesllvlit!

t»M«»lU«»ll»»l^^
unà tZemülks-

beurtkellung nack
jeàer beliebigen l îanàsckrikt besorgt 2»-
tretksnà à I'r. 2 (àlarkeu > 6. v. ûrsâol-
ler.XaUigrapk, 2Üri0ll, Orüng. 10, Kurse
inr 8oliöil8ellroldsn »»à Luvdllaltlliig.
Kalligrapklscke ^Vnàenken unà Olplome
killigüt. Heilung vom .»ickreikkramps. 36

ciiâkâtlzr-

Is. Vorzug Quîtlitàt

trsllllo gegen Xacknakroe 35-2»

Kokte Srieirnarken
K0 Sosnien IXtk. 1.2S
25 l-.rt.g»! I.2S
20 ^rgsiitiiiisri. 1.50
20 Sulo-rlon > t S0
20Sord!sr> > 1.7S
SSV Vsrzi-nlgiisns 7,50
luooVsrseillollorig 20.
?r-.slisl.lld.1Z27S-ri-n Arz!.

26 W. Künast, Serlin W. S4

<.!eg. 1866. l.'nterr àen Kinàen 15.
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